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Fichtelgebirgische Mundarten. 553

Ald, schon; niederd. all. Vergl Zeitschr. II, 421, 51.

Lent, Band, Riemen,

Bott, ungeschickt, tolpisch; s. oben, S. 512, 20.

;ven, niederd. d@wwen, duben, necken, narren; Zeitschr. I, 210, 10. e winnig,
winc, ein wenig; Zeilschr. 1I, 78, 9. 276, 61.

Mirch, m., bayer. Merks, Gabe des Merkens: Gedichiniss, Verstand. Futz-
chen, Bisschen.

Har !hott! lenkender Zuruf an die Zugpferde: rechts! linke! Vgl. Zeitschr 11, 37.
HKall, Sprache, Rede; besonders verichtlich: Geschwitz: von ahd. challén,
mhd. kallen, laut und viel sprechen, schwatzen; vergl. engl, call. Ben.-
Muller, I, 780. ‘Schmeller, II, 288.

Pif, Pfeife; vergl. oben, zu S. 546, 2. Schmaren, schmauchen,

Ens, einmal ; Zeitschr. II, 95, 10.

Hé, hier; Z. 108. Usklc?ken, auskliigeln, erforschen.

Gau, gut; s. oben, S 546, 2, 4; dagegen god, Z. 127,

Minger Silen, Betheuerung: bei meiner Seele; s. S. 506.

Rack, straff, gespannt; zu ragen, rccken. Schmeller, III, 38,

Zing, Zihne, aus der illeren Form Zdnde (goth. tunthus, ahd. zand,
mhd. zant, engl. toeth; vgl. griech. odovrog, lat. dentis) durch Assimi-
lation ; s, oben zu Z.27.

Suckeln, saugen. Gau, schnell: s. oben, S. 546, 2, 4.

Dobennen, da binnen, indess..

Sennen, sinnen, gewahren, ahnen.

Diuen, dricken. Piddel, Schneller, Driicker ; Pfeil.

HKnatsch, vollig; zu dem lautbildenden knatschen, knétschen, zerdricken,
kneten. 118) Zo HKnidder, zu Trimmern, zu Staub; vergl. die ebenfalls
lautmalenden : knittern, knistern, knaltern, knastern,

I’:‘rschcnlue:rn, Pfirsichkern; wie oben, Z.96: Pif.

Aidig, flétig, nicderd. flodi, fledi (mhd. vi®tec, mitlelniederd. viedich),

zierlich; schon, sauber, rein; schwach, diinn; als Adverb. leichi, vollig, wie hier.
Irst, erst, vorher. Jett, ctwas, cin wenig, wie niederd. get; vgl S 546, 19.
Erémschrifen, herumschiauben, drehen; bayer. schraufen. Schmell. 111, 507.
Jihzen, juchzen, jubeln: bayer. juezen, juhezen. Schmeller, II, 263,

Fichtelgehirgische Mundarten

néorewlich der Waldsteinkette.

I. Gegend um Miunchbherg. *)
Zi Wiolwe'shogh wir 4 8lter bauer, dés widr 4 billmetschneidor.

Der do'fft ner imm ra fremms gdtraféld rimm g, si senn di kernor

*) Oberes Saalgebiet; Abfall gegen das sichsische Voigtland.
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10.

15.

20.

3114 in sein stoddl nei gflug'ng. Dés hdmm vill leit gdwifit. Wie
or nu alt gdworn iss, iss or blinn gdworn. Do hott 'r 4moll scin si

.g'hafn, er sell nd imm dés un dés féld rimm firn. Wos tutt obor

der bi? — der firt sein vidor stdtts imm ’s féld, imm rd hulz rimm.
Do senn richtig lautar strinoddl in stoddl g-flug'ng kumm4.

2.

Z& Weisdérf senn &moll 4n der Andreasnicht 4 trempl bim 4
marld ins horg'ng gingd. Wer obar des vorhott, der dv'ff sich net
fert'n; denn do kummd grod miinnld zdn vorschei und reitor ond kipf
un di'gleigrng mér. Aff'n kreizweg h8mm sd sich in kraf} g-stellt und
wollt'n hdlt &ffnga z4 lausch'n 4 za horg'ng. IIu hu! trdpp tripp!
aff &xmoll kimmt dor will gegor g'sprengt, 's gung volk fért asdnan-
nor und lefft 4 lefft, wos laf'n ko, affs dérf zu, di will gogod hintra-
drei, und gr'd hmm sa nuch z'r nit na erst'n hif dd‘wischt, wie or
ind scho dick afPn ndck'n wdr. Itzt wirn si gdborg'ng; — der gaul
obor hot drauf3'n vo bossat dns tor g'schlog'ng, dif} mer heint nuch
di splir seg'ng ké. Die obor ddbei wor'n, denk'ng ir. lebtog drd und
meg'ng nix mér von horg'ngg® wif'n.

3.

Wer 4 schess grés oméht, Wenn ich sechs ochs'n hett,
Krikt 4 schess hei; Wiir' ich mein schitz scho regt,
Wer 4 schess marld mog, 30. Su how* ich ka ku, kd ku,
Krikt A schess wei. Gibt ors net zu.

Hintor mein védor sein steddlld

How* ich oft 4 korn g'schnid'n, Kribbolt un krabbelt 4 hés,

- How* ich o't 4 hei g'méht, Und wenn ich mein schozdld 4
How- ich oft 4 schiss marld schmiitzld gibb,
Affn tinzbid'n rimmgddréht. 35. Sd werd'n sei bickld su ni.

A.

Einige eigenthiimliche Ausdriicke dieser Mundart sind:
er iss alla krdk, er ist immer krank, leidend.
eramoll gimoll, manchmal, mitunter.
za wannar, z1 zweit.
korz a kie, kurzum, kurz und gut.

40. siddar, seit.

Miinchberg. Ludwig Zapf.



	Fichtelgebirgische Mundarten nördlich der Waldsteinkette.

